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1 Vorbemerkungen 

Dieses Dokument beschreibt eine Giessan-

lage, welche im Rahmen des SocialDays der 

beiden Daimler-Töchter  Daimler TSS und Da-

imer ITR auf der Kulturinsel in Stuttgart ent-

standen ist.  

Das besondere dieser beiden Beete ist ihre 

vertikale Ausrichtung ð gewährleistet durch je-

weils 2 Europaletten, die stabil miteinander ver-

schraubt wurden. 

Die Kulturinsel Stuttgart ist eine Plattform, auf der Menschen ihre Ideen verwirklichen können. Auf dem 

Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs in Bad Cannstadt ist u.a. Raum für urbanes Gärtners gegeben 

ð das Projekt Inselgrün, mit kunstvollen, krea-

tiven Bepflanzungen. 

Ziel des Projektes war die Konzipierung und 

Umsetzung einer   automatischen Giessan-

lage, die das Hochbeet mit der richtigen 

Menge an Giesswasser versorgt ð und ganz 

nebenbei für coole Lichteffekte sorgt. 

Als technische Grundlage wurde ein Arduino 

verwendet ð ein einfaches, günstiges Mikro-

controller Board mit eigener IDE. 

Abbildung 1: Vertikale Hochbeete aus Europaletten 

Abbildung 2 Von Clic17 - Eigenes Werk, CC-BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=34226017  
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2 Handwerkliches 

2.1 Bau der Beete 

 

Grundlage eines vertikalen Beetes waren jeweils 2 Europaletten, welche vertikal verschraubt wurden. 

An den Stirnseiten der 

Palletten wurde in mittle-

rer Höhe jeweils ein klei-

nes Brett angebracht ð 

sieht Abbildung 1 (dort 

wird es gerade ver-

schraubt). Dieses Brett 

verhindert, dass die Erde 

später zu den Seiten her-

aus fällt. 

Die horizontale Palette auf 

dem Boden diente nur der 

Stabilisierung während der Bauphase und wurde im Anschluss entfernt.  

Etwas trickreich 

ist das Ver-

schrauben der 

beiden Paletten: 

die Schrauben 

müssen diagonal 

gesetzte werden, 

sodass sie in bei-

den Paletten grei-

fen (Abbildung 2). 

Wir haben die 

Schrauben alter-

nierend aus bei-

den Richtungen 

Abbildung 3: Verschrauben der 2 Europaletten an der Stirnseite verhindert später das 

Herausfallen der Erde 

Abbildung 4: Verschrauben der 2 Paletten 
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eingeschraubt (also einmal in Palette 1 angesetzt Richtung Palette 2, bei der nächsten Schraube in 

Palette 2 angesetzt in Richtung Palette 1). 

Im Innern des verti-

kalen Beets wird 

auf mittlerer Höhe 

ein Brett ver-

schraubt, welche 

später den Boden 

des Beetes bildet. 

Bis hierhin wird 

also Erde aufgefüllt 

(Abbildung 5 und 

6). 

 

 

 

In die Paletten werden zu einer 

Seite oben rechts ein Loch gesägt. 

Dieses Loch dient später dazu, dort 

Technik zu ăversteckenò. Hier wird 

später Wasserpumpe, Temperatur-

sensor und Arduino versteckt. 

 

 

 

 

Abbildung  6 Abbildung 5 

Abbildung 7: ăTechniklochò ð hier werden später Wasserpumpe, Arduino und Tempera-

tursensor versenkt. 
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Bevor das vertikale Beet mit 

Erde gefüllt wurde, wird der 

Innenraum bis zum horizon-

talen Brett mit einer festen 

Plane ausgeschlagen, die 

mit kleinen Holzschrauben 

an den Paletten befestigt 

wird. Sie dient dazu, die 

Erde zu halten. 

 

 

An der Oberseite der aufrecht 

stehenden Paletten wird ein 

Schlauch angebracht, welcher 

mittels Kabelbindern fixiert 

wurde. Achtung! Kabelbinder 

nicht so fest zubinden, dass der 

Schlauch zerdrückt wird. Durch 

diesen Schlauch wird später 

das Giesswasser geführt. Das 

eine Ende des Schlauches wird 

fest mit der Europalette ver-

schraubt (sodass dort kein 

Wasser austreten kann). 

Rechts und links werden kleine 

Löcher in den Schlauch ge-

bohrt ð hier kann später das 

Wasser austreten. Achtung! 

Löcher in Richtung der Erde 

bohren, andernfalls dient die 

Giessanlage eher als Spring-

brunnen bzw. spritzt vorbeige-

hende Passanten nass. Das 

andere Ende des Schlauches 

(also dass, das nicht an die 

Europalette genagelt wird) wird 

Abbildung 8: Der Bereich, der mit Erde befüllt wird, wird mit einer kräftigen Plane aus-

geschlagen, die mit kleinen Holzschrauben befestigt wird. 

Abbildung 9: Befestigung des Schlauches, aus dem später das Gießwasser in die Beete 

rieselt. Der Schlauch wird an einem Ende dicht verschlossen (hier zu sehen). Das an-

dere Ende mündet in die Wasserpumpe. 

Abbildung 10: Blick auf den Wasserschlauch. 














